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Hochverehrter Herr Professor!

In Ihrem Sinne glaubten wir, Ihre Leipziger 
Schüler, zu handeln, wenn wir Ihnen unter Ver­
meidung alles äusseren Pomps und aller geräusch­
vollen Feier eine Gabe überreichten, die von dem 
inneren Verhältnis zu unserem Meister eine deut­
liche und bleibende Kunde gehen könnte. So haben 
wir uns denn zu Ihrem 70. Geburtstage vereinigt, 
um Ihnen zu zeigen, dass wir Geist von Ihrem 
Geist sind und gleich Ihnen die Schöpfung geistiger 
Güter für eine besonders hohe und erstrebenswerthe 
Aufgabe halten.

Nicht Jeder, der zur Betheiligung an dieser Fest­
schrift aufgefordert wurde, konnte einen Beitrag 
übersendfen. Aus der ursprünglich in Anssicht ge­
nommenen grösseren Schaar treuer und dankbarer 
Schüler ist schliesslich ein engerer Kreis geworden. 
Aber 'hinter uns stehen jene Anderen, denen es nicht 
vergönnt war, in unsere Reihe einzutreten, und 
schliessen sich uns an in den Gefühlen der Ver­
ehrung und Dankbarkeit und in den Wünschen, 
die der festliche Tag zur Aussprache gelangen lässt.



Wir Alle, die Wundt’sche Schule, haben Ihnen, 
ein Jeder an seinem besonderen Theil, den wärmsten 
Dank zu zollen für die reiche Anregung, für die 
methodische Schulung, für die verständnissvolle 
Leitung, die wir bei Ihnen und durch Sie em­
pfangen haben. Im psychologischen Institut, in 
der Vorlesung und im persönlichen Verkehr haben 
Sie uns aus dem unerschöpflichen Schatze Ihres 
Wissens und aus der unversieglichen Quelle Ihres 
Geistes zu rathen und zu helfen verstanden. Mochte 
es sich um Arbeitsprohleme oder um Lehenspläne 
handeln, stets fanden wir ein williges Ohr, eine 
wahrhaft humane Theilnahme und einen befreienden 
Ausweg aus den uns verwirrenden Schwierigkeiten 
bei Ihnen.

Aber der Rede Macht gewann zugleich an Ein­
dringlichkeit durch das Vorbild, das Sie seihst uns 
boten. Eine unbedingte Achtung vor den Methoden 
und Leistungen der Einzelwissenschaften und die 
Ueberzeugung von der Nothwendigkeitund Erspriess- 

' lichkeit eines Verhältnisses wechselseitiger Ergänzung 
zwischen ihnen und der Philosophie haben Sie uns 
nicht zum mindesten dadurch eingeflösst, dass Sie 
seihst diese Vereinigung von Forschungsgebieten in 
fruchtbarer und grossartiger Form darstellen. Das 
allseitige Interesse am Grössten und am Kleinsten, 
am Nächsten und am scheinbar Entlegensten, an 
einzelnen Thatsachen und an allgemeinsten Ge-



dankengängen, diese Verbindung der mannigfaltigsten 
Anlagen und Thätigkeiten, und dazu die nie er­
mattende Thatkraft rastloser Forschung und die 
einfache, auf die Sache allein und keinerlei täuschen­
den Schein und Blendwerk gerichtete Gesinnung — 
das Alles weckte in uns diejenige Bewunderung und 
Verehrung, welche Ihren Worten einen ungesucht 
autoritativen Charakter verlieh und uns antrieb, 
dem Ideal, das Sie verkörperten, nach besten Kräften 
zuzustreben.

Zu Ihrem 70. Geburtstage, an dem wir Sie in 
alter Frische, Freiheit und Grösse wirken und schaffen 
sehen, konzentriren sich die Empfindungen, die wir 
für Sie hegen, in dem innigen Wunsche, dass Sie 
noch viele Jahre in ungeschwächter Rüstigkeit als 
unser hochverehrtes Haupt an unserer Spitze stehen 
und walten möchten. Nach wie vor fruchtbare Saat 
auszustreuen und Ihr Lebenswerk, das unvergleich­
liche, auszubauen und zu vollenden sei Ihnen ver­
gönnt zur Mehrung der geistigen Energie in der 
Welt und zur lebendigen Förderung sittlicher Werte!

In wärmster Verehrung und tk er Dankbarkeit

die Verfasser.
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